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Die Muster-Fraktion

Gruss
aus Bern

Da will ich also meiner Freundin

telephonieren.
Eine unbekannte Männerstimme,

sonor und gemütlich, sagt: «Wer ist

da!»
Ich, artig: «Lisa Bünzli; chan i mit

em Greti rede?»

Er, deutlich: «Jaaa Wer isch

hier?»
Ich, lauter: «Lisa Bünzli.»

Er, höflich: «Sie wünsche?»

Ich, misstrauisch werdend,
energisch: «Wer isch dort?»

Er, geduldig: «Wer?»

GASTHOF
N EU H AUS
RUM LANG

Ich, verzweifelt (der Mann muss

taub sein): «Ja, wer!?»
Pause.

Er, schüchtern, bittend: «Wei Sie

vilicht mit der FrouWehr rede?»

Jetz taget's! Mit meiner

letzten Kraft hauche ich: «Nei, danke,

's isch falsch verbünde!»

I has no schnall gmerkt he? Radi

METROPOLE - Schweizerhof

das moderne Hotel
gegenüber dem Hauptbahnhof

SOLOTHURN
Jeden Mittwoch Pot au Feu.

(g) Familie Hochstrasser.

Neuhaus Rümlang: schon im Freiea.
Neuhaus Rümlang: nett zu zweien.
Neuhaus Rümlang: Saal und Sälchen.
Neuhaus Rümlang: Hochzeitsraählchen,
Neuhaus Rümlang: Kegelbahnen.
Neuhaus Rümlang: V'rein mit Fahnen.
Neuhaus Rümlang: ein Begriff,
Denn Küch' und Keller haben SchlîffI

Telefon 938 104 W, Keller-Benkler.
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